
I Schwitzen der Hände Bei übermäßhgem Schwitzen der Hände
verreibt man morgens und abends je einen Kaffeelöffel voll Seifenſpiritus
zwiſchen den Händen und trage über Nacht lederne Handſchuhe die innen
mit Talkpulver beſtreut ſind

Bei Magenleiden leiſtet ein Tee von Wermuth und Honig mit
ein wenig gulein Rum vder eiwas Wein gute Dienſte

Kinderpflege und Erziehung
o Wann ſollen unſere Kinder ſchlafen gehen Es iſt zwar

nicht möglich als Antwort auf dieſe Frage eine allgemein gültige Norm
aufzuſtellen um welche Zeit man die Kinder zu Beit ſchicken muß da
Klima und Jahreszeit hierbei eine große Rolle ſpiclen Jm allgemeinen
legt man die Kinder bis zu rinem Jahr welche noch einmal aufgenommen
werden müſſen um zu trinken gegen 6 Uhr zu Bett Bis zum 4 Jahre
um 6 Uhr dann um 7 Uhr Später um 8 Uhr Schulpflichtige
Kinder ſollten niemals ſpäter als um 8 Uhr zu Bett gehen denn das
im Kindesalter noch ſo reizbare Gehirn bedarf dringend der Ruhe
Selbſtverſtändlich hat man beſonders in den Entwicklungsjahren darauf
zu achten daß die heranwachſenden Kinder auch müde ſind wenn ſie in
das Bett kommen damit ſie ſofort einfchlafen andernfalls muß man
durch körperliche Vewegnngen Turnen Schwimmen Ballſpielen u ſ w
dieſe Müdigkeit herbeizuführen ſuchen da das Wachliegen im Betite oft
von ſchädlichen Folgen begleitet iſt

o Achtet daranf daß die Schüler beim Anſertigen ihrer Arbeiten
das Licht von links bekommen Fällt es von rechts herein ſo iſt der
Schatten der eigenen Hand und der Feder ſtörend von vorne kommend
blendet es und hat das Kind das Licht im Rücken ſo verdunkelt ſein
eigener Schatten die Tiſchfläche vor ihm

Verſchiedenes vom jungen Hahn
Mit den erſten jungen Schoten gibt s die erſten gebratenen Hühnchen

des es früher Jetzt wo ſozuſagen alle Jahreszeiten beiſammen liegen
urch unſere Konſervierungsinduſtrie iſt es auch nicht mehr recht wahr

Trotzdem ſchmeckt jede Speiſe am beſten zur Zeit ihrer natürlichen Reife
oder beſſer ausgedrückt zur Zeit da ſie naturgemäß in unſeren Klima
genußbereit geworden iſt

So ſchmecken unlengbar die naturgemäß im Frühjahr aus den Eiern
chlüpften jüngen Huhner beſſer wie die künſtliche Winterbrut von HamburgZ und

Der echte Feinſchmecker wird nicht leugnen daß auch die friſche junge
Erbſe im Juli am beſten iſt und daß dazu das junge Hähnchen ein
prächtiger Braten gehört Unſeren überfeinerten Geſchmack iſt freilich mit
der einfachen alten Bratart nicht mehr gedient man ſucht nach nenen
den Gaumen reizenden die Nerven anregenden Rezepten und ſo ſind wir

Mich hente in der Lage zu fein vier ganz neue Bereitungsarten junger
ühner und Hähnchen bringen zu können die uns von fachkundiger Seite

zur Verfügung geſtellt wurden
1 Junge Hähne anf Bearner Art mit Esdragon Feiſt gemäſtete
ge Hähne oder Kapannen von weißer Milchmaſt füllt man mit einem
en Gehächel von friſchen Esdragonblältern und friſcher Butter Ju

eine Bratpfanne gibt man ebenfalls friſche Butter und die kräftige Brühe
von einem alten Huhn und einer Maggikapſel einigen kleinen Karotten
und einer weißen geſchälten kleinen Zwiebel Unter ſleißigem Begießen
brät man die Hähnchen zu ſchöner Farbe gar hebt ſie aus der Sauce
der man nun noch einen Eßlöffel voll feingehackter Esdragonblätter bei

Be und läßt anfkochen Cine helle Mehlſchwige kann angefügt werden
ürch ein Sieb paſſiert in Saucenſchalen zu den gevierteilten Hühnern

und die Bratenſchüſſel reich mit Esdragon zu garnieren
2 Junge Hähne mit Schoten und Stachelbeeren Die zum

Braten vorgerichteten jungen Hähne füllt man mit einem gut durchgeſiebten
Stachelbeerkompott hüllt ſie in Speckhemdchen und bratet ſie in

utter und Sahne gar Inzwiſchen hat man friſche junge Erbſen aus
un und mit friſcher Butter in einem Topf mit Salzwaſſer gar gekocht
n richtet ſie recht trocken um einen Schüſſelrand an garniert mit

Peterſilienbuketts und friſchem Butterkugeln und legt die Hähnchen mitten
in die Schüſſel auch im Kran in Hälften tranchiert das Stachelbeer
kompott kommt pyramidenartig in die Mitte der Schüſſel die Saucre
nebenher

3 Kamſchatkahühnchen Junge Hühner werden vorgerichtet die
Lebern Herz und Magen zu einer mit Trüffeln ſtark gewürzten Farce
verarbeitet und in die Hühner eingeſtrichen bardierl und gebraten Jn
zwiſchen hat man eine Schüſſel voll Blini gebacken und mit Butter oder
und Kaviar beſtrichen Die halbierten Hähnchen legt man in die Schüſſel
zarniert die Blini rundherum und ſerviert friſche Kreſſe dazu

4 Junges Huhn mit Tomaten in Hülle Große ſchöne To
maten werden zu Brei gekocht Junge friſch abgebratene Hühnchen werden
gut halbiert mit dieſem Brei innen und außen beſtrichen gut gewürzt
und alsdann ganz ſriſche ſchöne Kopfſalatblätter darum gewickelt in Aus
backeteig getaucht und zu ſchöner Farbe gebraten

Für die Küche
Kartoffelſtangen Pfund Schmalz Pfund Mehl Pfundgeriebene kalte Kartoffeln werden auf einem Hudelbreit zu einem Teig

verarbeitet s Stangen gedreht mit Salz und Kümmel beſtrent
und auf einem Vackdlech gebacken
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Warmer Krantſalat Zwei bis drei Krautköpfe werden möglichſt
fein geſchnitten und mit dem nötigen Salz en Eine halbe Stunde
vor dem Anrichten läßt man 125 Gramm feingewürfelt ausbraten
rührt dann eine grhäufte Meſſerſpitze Mehl daran und läßt es anlaufen
Hierauf miſcht man ein halbes Liter ſaure Sahne mit zwei ganzen Eiern
ein wenig Eſſig und etwas geriebene Zwiebel quirlt dies alles tüchtig
und ſchüttet es an den Speck Es muß nnunterbrochen gerührt werden
bis die Eier gar ſind und der Guß dicklich wird Dann wird das Kraut
ausgedrückt hineingetan und bis zum Anrichten auf dem Herd unter
öſterem Umrühren ſtehen gelaſſen

Eingemachter Bohnenſalat Man pflückt ganz junge fingerlange
Bohnen ſchneidet Spitze und Stengel ab und kocht ſie in Salzwaſſer
weich Dann läßt man ſie einen Tag ſtehen kocht Eſſig mit Zucker
Nelken und Zimmt nach Geſchmack auf tut die Bohnen hinein und läßt
alles aufkochen Am nächſten Tage kocht man ſie auf dieſelbe Weiſe noch
einmal auf und miſcht dabei damit ſie die grüne Farbe wieder bekommen
etwas Salpeier hinzu ſodann läßt man erkalten tut die Bohnen
in Gläſer bindet dieſe mit Pergamentpapier oder Blaſe zu pnd verwahrt
die Gläſer am kühlen Ort Die Bohnen gibt man kalt als Salat zu
Hammelbraten Schweine oder Gänſebraten

Haſchee von Kalbfleiſch Kalbsbratenreſte werden mit etwas friſcher
Peterſilie und ganz wenig Zitronenſchale fein gewiegt und zugedeckt bei
ſeite geſtellt Unterdeſſen röſtet man in einem Stückchen Butter einen
kleinen Kochlöffel Mehl mit einem Kaffeelöffel feingeſchnittener Zwiebeln
lichtgelb und rührt es mit der Wurzelbrühe zu einer dicklich fließenden Sauce
die man mit dem nötigen Salz und einer Priſe weißem Pfeffer und
Muskatnuß gut auskochen läßt Zu dieſer gibt man das gewiegte Fleiſch
und läßt es darin heiß werden aber nicht kochen

Kleine Mitteilungen
s Um Milchflecke aus einem dunkelblauen Wollkleide zu

entfernen wendetr man am beſten ein Fleckwaſſer an welches man
leicht ſelbſt herſtellen kann indem man 4 Eß Salmiakgeiſt 4 Eßlöffel
Weingeiſt und 1 Eßlöffel Salz in einem Glaſe tüchtig durcheinander
ſchüttelt Man beſtreicht alsdann die Flecke mittelſt eines wollenen
Läppchens mit dieſem vorzüglichen Fleckwaſſer

S Roſtige Plätteiſen werden glatt wie Glas wenn man folgende
Miſchung anweudet Man halte das Plätteiſen um beſtreiche die untere
See mit Wachs ſtreue etwas geſtoßenes Salz darüber reibe es mit einem
Lappen einigemale gut ab und man wird ſich ſeiner wiedererhaltenen
Glätte erſreuen

S Gegen Hausmünſe Fein zerſchnittene mit Mehl beſtaubte bittere
Mandeln töten ſowohl Ralten als Mänſe ſicher und ſchnell Das Be
ſtreuen der Mandeln mit Zucker dürfte jedoch anzuraten ſein weil der
Zucker die einzige Lockſpeiſe iſt der die naſchhafte Hausmaus nicht wider
ſtehen kann

S Regenfiecke Meiſtens verurſacht der Regen nur dann Flecke wenn
er Unreinigkeiten namentlich Ruß enthält Dann wäſcht man einfach die
verunreiniglen Stellen mit reinem Waſſer aus und benutzt nötigenfalls
Benzin oder Fleckwaſſer Auf manchen Stoffen entſtehen aber Regenflecke
durch Entſernung der Appretur Solche Stellen muß man mit kaltem
Waſſer beſeunchten und mit einem warmen Plätteiſen darüber fahren

Dankbarkeit
Von H Häller

Es hat einſt Völker gegeben welche Undankbarkeit als ein Verbrechen
ſtreng beſtraften Wäre dies heute noch üblich dann wären wohl die
Gefängniſſe zu llein um alle Verbrecher zu faſſen

Auf Dank darf niemand rechnen der eine Wohltat erweiſt denn er
wird ihn ſelten füden wer ein gutes Werk vollbringt dem möge das
Bewußtſein genügen daß er es eben getan hat denn wenn er Dankfordert dann hat er nichts geſchenkt ſener verkauft und iſt des Dankes

unwert Wer ein gutes Herz beſitzt der gibt nur aus de am Wohl
tun findet er Dankbarkeit dann beglückt es ihn in ſelbſtloſer Weiſe doch
fordert er nie den Dank heraus

Die meiſten Eltern verlangen von ihren Kindern ewige Dankbarkeit
für alles Gute das ſie denſelben erwieſen haben vergeſſen jedoch daß ſie
eigentlich ſich zuliebe das alles taten und daß ſie in ihrer Jugend ihren
Eltern gegenüber anch keine beſondere Dankbarkeit an den Tag legten
Späterhin ſtellt ſich bei Kindern die Dankbarkeit unaufgefordert ein wenn
ſie zur Einſicht kommen wie viele Opfer ihnen die Eltern und
wie viel Liebe ſie ihnen erwieſen Von Untergebenen die für einen
arbeiten und ſich abmühen Dank zu fordern iſt höchſt unvernünftig
denn bei denen wird der Neid ſtets das ſtärkſte Gefühl fein und wenn
ſie noch ſo nachſichtig und menſchlich behandelt werden kann ſelten das
Gefühl der Dankbarkeit gegenüber dem vom Schickſal Bevorzugten auf
kommen Man begnüge ſich damit in dem Falle keinen Haß zu ernten

Es gibt wohl noch Menſchen welche das Gefühl der Oankbarkeit kennen
denen jemand unaufgefordert und unintereſſiert aus reiner Menſchlichkeit
eine Wohltat erwieſen hat ſie aus peinlicher Lage befreit oder ihnen aus
arger Verlegenheit geholfen hat Es gibt edle Handlungen die ſelbſt
bei rohen Leuten ewige Dankbarkeit zur le h andererſeits wieder
Wohttaten welche auch bei feinfühligen M kein wärmeres l
hervorrufen es kommt eben darauf an in welcher Weiſe eine gute
ansgendt und wie ſie empfangen wird
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Obſtſchädlinge aus der Jnſektenwelt
A Senlen

l Rachdruck verboten
Gar mannigfallig ſind die Feinde die unſere Obſtpflanzungen bedrohen

und wenn wir im Lenze freudeſtrahlend vor einem in herrlichſter Blüten
pracht prangenden Obſtbaume ſteheu ſo ſind wir noch keineswegs einer
dementſprechenden Obſternte gewiß Der Baum muß vorerſt gleichſam
einen Spießrutenlauf durch eine lange Gaſſe Bedroher beſtehen von denen
der eine ihm hier der andere dort einen empfindlichen Hieb oder Stoß
beibringt Wer dächte hierbei nicht gleich an die bisweilen alle Hoffnungen
vereitelnden Spätfröſte ſowie an Stürme die dem Baume in wenigen
Sekunden manchmal ſeine reichliche Früchteladung faſt gänzlich abſchütteln
Glücklicherweiſe wird jedoch hiervon meiſt nur ein begrenzter Landſtrich
verheerend befallen

Als gefährlicher möchte ich das Heer von Jnſekten bezeichnen die ſchier
zu allen Jahreszeiten in den mannigfaltigſten ten unſere Obſt
pflanzungen brohend beſrhleichen und wogegen der Erhaltungstrieb uns zu
energiſcher Gegenwehr herausfordert Durch Geſeh wird ja ſchon die
Vernichtung der Raupenneſter von den Obſtbäumen befohlen und über
deſſen Befoigung in jedem Frühjahr polizeiliche Kontrolle ausgeübt Doch
hiermit iſt noch nicht alles abgetan was zum Schute der einheimiſchen
Obſtzucht geſchehen kann und muß Eine Anzahl ſolcher Schädlinge zu
kennzeichnen und hin und wieder Schutzmaßregeln dagegen anzugeben ſoll
Zweck meiner Ausführungen ſein Es gibt ſolche unter den Käfern
Schmetterlingen Hautfliegern Wanzen Schrecken vergl Heuſchrecke
Ameiſen und Läuſen

Unter den Käfern wäre wohl als der bekaunteſte der Maikäfer zu er
wähnen der zwar weniger ſelber wie durch ſeine Larven die Engerlinge
genannt werden den Obſtpflanzen manchmal recht ſchädlich wird Jedes
Kind kennt ja den Käfer aus der Anſchauung Das Weibchen desſelben
ſetzt gegen Ende Mai ſeine Eier in der Erde ab Die bald darauf aus
ſchlüpfenden Larven leben hier nun vier Jahre woſelbſt ſie mit ihren
ſcharfen Freßzangen beſonders gerne die zarten Wurzeln der Obſtpfianzen
benagen und bei ihrer Gefräßigkeit langen Lebensdauer ſowie haupt
ſächlich durch ihr zahlrriches Auftreten dieſe erheblich im Wachstum ſtören
ja ſelbſt gänzliches Eingehen eines ſtarken Banmes veranlaſſen können
Sie werden etwa 4 Zentimeter lang ſind ſchmutzig gelb und haben einen
braunen Kopt ſowie an den Seiten ebenfalls braune Atemlöcher Der Maul
wurf räumt das Jahr hindurch darunter auf Da Schweine dieſe Tiere äußerſt
gerne freſſen ſo würde es ſich hin und wieder lohnen ſie auf einem friſch
gegrabenen oder gepflügten Felde die Engerlinge abſammeln zu laſſen Jch
haite jedoch Einſammein und Töten der Maikäfer für das radikalſte Ver
nichtungsmittel wobei Kinder ſehr wohl dienſtbar gemacht werden können

Der Apfelbütenſtecher iſt ein Rüſſelkäſer deſſen Rüſſel nahezu ſo lang
wie der rotbraune Körper iſt wodurch uns das Tier u auffällt
Auch ſtehen an dem Rüſſel noch die Fühlhörner was ebenfalls als Eigen
tümlichkeit gelten muß Auf den graubraunen Flügeldecken ſind hellbraune
Flecken ſodann ſind ſie mit grauen Härchen beſeht Schon zeitig im
Frühjahr findet ſich der Käfer am Birn vder Apfelbaume ein Das Weibchen
vohrt mit dem Rüſſel ein Loch unten in die Blütenknoſpe legt cin Ei
hinein und ſchiebt es mit dem Rüſſel hinunter Dies wiederholt es oftmals Die

hieraus bald entſtehende Larve iſt fußlos walzenförmig nur unten etwas
abgeflacht und dünn behaart Nach hinten verſchmälert ſich ihr Körper
Ihr Kopf iſt ſchwarz Ueber den Rücken zieht ſich ein brauner Streifen
hin der weiß r iſt Sie vermag ihren weichen Körper gegen die
Witterungseinflüſſe ſehr gut zu ſchüten indem ſie die Kronenblätter durch
Seidenfäden die ſie ausſpeit als ſchützendes Dach über ſich zufammenzieht
Am Grunde wächſt die Blüte dann wohl noch etwas vermag ſich aber
nicht zu öffnen die ung auf Frucht iſt ſomit ſchon verritelt
Sodann Fue das in ſeiner behaglichen ſung noch die inneren
Blütenteile Stempel und dies r 3 Wochenſich nur noch wenn

Der Körper

arbeitet Nach der Ueberwinterung beginnt der nun wieder ſein verderb
liches Fortpflanzungsgeſchäft Da er ſeine Eier nur in die jungen Knoſpen
hineindringen kann ſo hängt die Eierablage ſehr von der Witterung ab
Iſt das er warm und heiter ſo ſchwelen die Knoſpen raſch und der
Käfer kann nicht viel Unheil anrichten Dagegen ſind kalte Frühlingstage
ſehr dazu e den Käfer eine große Menge Eier in die K
legen zu laſſen da dieſe dann uur langſam hſen In ſolchen
iſt ſein Schaden ganz enorm Da der Käfer unter der alten
der B überwintert ſo ſchabe man dieſe eris ab und während
dieſer Arbeit noch große Papierſtücke oder T unter den Baum um
alles darauf auſzufangen und dem Feuer zu übergeden
möge man ſodann ja nicht unterlaſſen die von dem Tiere befallenen
braunen Knoſpen wo ſie nur zu erreichen ſind abzupfiücken um hierdurch

der Verbreitung einen Damm zu ſehen tSeltener tritt der Birnbaumblattrüſſelläfer auf der kupferſarbig etwa
6 Millimeter lang iſt und einen kurzen Rüſſel hat Seine Larve zernagt
die Blätter des Birnbaumes

Der Haſelnußrüſſelkäfer iſt 8 Millimeter lang ſchwarz gefärbt und m
gelben Härchen beſetzt Sein Körperbau ähnelt dem des Apfelblüten
ſiechers wenngleich dieſer die doppelte Größe hat Der Ha
nagt mit den Mundwerkzeugen die ſich unten am Rüſſel befinden ein
Loch in die noch weiche Schale der Haſeluüſſe Da hinein legt er ein
was er ebenfalls mit dem Rüſſel nach unten ſchiebt Der ſich
entwickelnden weißen Larve mit ſchwarzem Kopfe fehlen Augen und Beine
Sie verzehrt den Kern der Haſelnuß kriecht nachdem ſie 3 ig
aus der Nuß läßt ſich zur Erde fallen und verkriecht ſich in den Boden
um ſich dort zu verpuppen Sammeln und Vernichten der noch unreifen

rinſtichigen Haſelnüſſe kann Vertilgung beſtens angeraten werdenman vie öcher darin meiſt ſehen kann ſo iſt dies auch ganz leicht

möglich
Unter den Schmetterlingen iſt der Apfelwickler dasjenige was

uns die ſogenannten wurmſſtichigen Aepfel und Birnen Sein
oberes Flügelpaar iſt länglich dreieckig graubraun gefärbt und mit gelb
li ichen An den Enden befinden ſich daraufnzende Augen Die unteren Flügel ſind grau und mit ſchwärzlichenLängsſreiſen verſe Das Weibchen dieſes Schmelterlings 3 zur
Blütenzeit der O ſeine Eier in den Kelch der Apfel und
biüten Dies wächſt in die Frucht hinein Die daraus entſtandenen
Larven meiſt Wurm genannt obgleich der richtige Name Raupe ſein
würde verzehrt alsdann die Kerne der Früchte Darauf ſucht ſie indem
ſie ſich durch das Fleiſch derſelben hindurchnagt einen läßt
ſich dann an einem Geſpinnſtfaden nach unten und ſucht
zwiſchen der Rinde des Baumes woſelbſt ſie ſich wieder
Vielfach fallen aber auch die Früchte ſchon m ab und die
iſt dann meiſt noch darin Darum iſt es ſo überaus wichtig um disVerbreitung des Tieres zu verhüten das Fallodſt mögüchn däufig auf
zuheben und eventuell zu verwerten wenn möglich zu Apfelmus oder
Gelee oder wenn es hierzu zu ſchlecht iſt unter Schweineſutter e
Ließe man dasſelbe hingegen unbeachtet liegen ſo würden d
Raupen gar bald iechen und einen ſicheren Schlupfwinkel 24

Jn den Pflaumen Aprikoſen und Pfirſichen finden fich mit
unter Larven ebenfalls die Raupen eines Schmetterlings des
Pflaumenwicklers ſind Dieſes Tier zerfrißt aber das Fleiſch der ge
nannten Früchte und verurſacht hierdurch das ſchnupftabakartige in
denſelben Als Vertilgungsmittel muß ebenfalls Sammeiln und
wenden dieſer Früchte un Wer gei e an Durch einen
Sto den Baum fa ieſe ra unter84 oſtſpanner iſt mit Recht ein gefürchteter Schädling unſerer Obß

bäume Er befällt nicht die Früchte derſelben ſondern deren Blätter

umher was die eſte ſeines Namens er aupe

in

Die

Beine und vier Au diee
Raupe große S Sie bewegt ſich indem

Haſelnußrüſſelkäter

der Beweg der Raupe iſt das Jnſekt Spanner genannt e
herbſt un Winter fliegt das ne des Schmetterli mee



ſie ſich vorwärts ſtreckt dann auf die Beine ſich ſtützt und den Körper
ſich alſo nach vorne ausſpannt und dies erklärt den Namen
hin wenn es alſo vielfach noch friert erklettert das Weibchen

verkümmerten Page nicht fliegen kann die Obſtbäume und

die Knoſpen der Blätter Dies 4önnen wir demſelben aber
Umlegen von Klebringen unmöglich machen da ſie hierauf

dung von ſogenanntem Vogelleim Raupenleim haften bleiben
ſterben Die Raupen ſind zuerſt grau nach der erſten Häutung

ſie gelblichgrün und erhalten einen dunklen Streifen über den
Rücken und zwei delle an den Seiten Die jungen Raupen freſſen meiſt

an den Knoſpen die älteren aber können einen Baum in kurzer
änzlich der Blätter berauben und hierdurch das Eingehen desſelbenhren die Vernichtung der Obſternte iſt in dieſem dal unfehlbar

w An einem Faden laſſen ſich die Raupen vom Baum herab um
in ganz S rger Tiefe in der Erde zu verpuppen Das Aufgraben

unter den Bäumen kann wenn es möglich iſt ſehr empfohlen werden
weil hierdurch eine Menge dieſer Puppen vernichtet wird Auch wird den
Vögeln das Auffinden derſelben dann ſehr erleichtert

Ein ähnlicher Nachtſchmetterling iſt der Johannisbeerſpanner Er hat
einen ſchlanken Körper ſeine Flügel ſind weiß und ſchwarz gefleckt Auf
dem oberen Flügelpaare befinden ſich zwei roſtgelbe Streifen Er ſetzt die

auf die Johannisbeer und Stachelbeerſträucher ab Die ebenfalls
und ſchwarz gefleckten Raupen leben von den Blättern dieſer Sträucher

mit er und Beſtäuben mit Holzaſche oder Kalk ver
die Tiere Um die jungen Früchte wieder verwendbar machen
man die Sträucher hierauf tüchtig mit der Gießkanne ab

Ringelipinner iſt ein Nachtfalter mit wolligem Körper Seine
O el zeigen zwei gelbbraune Bänder in der Mitte Das

hat Fühlhörner und einen kleinen Rüſſel Es führt den
daher well das Weibchen ſeine Eier ringförmig um die Zweige
bäume klebt Dieſe aber auch zu einem eiſenharten Reifen zu

et wovon ſich nur ſehr ſchwer mit dem Meſſer ein Ei ablöſen
Die Ringe haben geringe Dicke und die Farbe der Rinde weswegen

nur ſchwer aufzufinden ſind Die Ringelraupen ſind kurz behaart und
blauer Grundfarbe weiß mit rot geſtreift Da ſie geſellig leben und
mit einem Geipinnſt umgeben ſo iſt ihnen nicht leicht beizukommen
kurzer Zeit in oft ein Baum durch ſie ganz kahl gefreſſen

wandert die Geſellichaft aus um einen andern Baum zu beglücken
en leiſten wiederum die Klebegürtel gute Dienſte Die mit Eier
verſehenen Zweige die wir ausfindig machen müſſen wir abſchneiden

und verbrennen werden wir die meiſten nicht von unten her
Auch iſt ein Schuß mit Sandladung in die Raupenniederlaſſung

Die Neſter des Birnſpinners laſſen ſich ſchon leichter auf den entlaubten
Birn Apfel und Pflaumenbäumen wahrnehmen Man ſchneide ſelbige
mit einer Baumſcheere nebſt einem Zweigſtückchen herunter oder brenne
fie mit einer Petroleumbrandfackel weg Der Geruch tötet die Tiere ſchon

Teile Die polizeiliche Ueberwachung verbürgt im übrigen
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Beſeitigung genügend

and wirtſchaft
gell ec Unterſchied zwiſchen Raps Rüben Rübſen und

amen Mit bloßem Auge oder mit einer Lupe kann man im
Bedarfsfalle ganz einen bemerkbaren Unterſchied zwiſchen den ver
ſchiedenen Samen finden Der Kohlſamen iſt meiſtens größer als Raps
und Rübſen doch kommen z B bei Grün oder Blumenkohl auch Aus
nahmen vor Die Größe der einzelnen Samen iſt ſelbſt beim Kohl in

der a Probe viel unterſchiedlicher als bei den beiden anderen Arten
Kohl nie kugelrund wie Raps und Rübſen ſondern plattrund

eckig nicht braunrot wie Rübſen oder braunſchwarz wie Raps
grauſchwarz und vielfach mit weißlich grauen Schüppchen bedeckt

weiterer Unterſchied zwiſchen Kohl und Raps beſteht noch darin daß
erſterer nach 24 ſtündigem Liegen im Waſſer faſt hellbraunrot wie Raps
wird während das Waſſer eine leicht gelbe Farbe annimmt Raps bleibt

ſo dunkel wie er war Raps und Rübſen ſind entſchält gold
Kohl blaßgelb Dieſes beobachtet man auch ſchon beim Durch

der Samen Endlich hat Kohlſamen einen milderen nicht ſo
Nachgeſchmack wie Raps und Rübſen nur Grünkohl ecktar a d tenDie Arbeit des Häckſelns wird ziemlich erleichtert wenn

man ſich gute Schneidmaſchinen verſchafft Es gibt Maſchinen neueſter
Konſtruktion die hierin ſehr vollkommen ſind und womit man imſtande

recht viel auszurichten Die früher vielfach benutzte Häckſelbank iſt
tage faſt vollſtändig durch die bequemere Schwungradhäckſelmaſchine

verdrängt Beim Ankauf einer ſolchen iſt beſonders auf leichten regel
mäßigen Gang der Maſchine auf fauberen Shnit und gleiche Schnitt
Unge zu ſehen t hel Handbetrieb fällt der leichte Leerlauf
ſehr vorteilhaft in Betracht Man ſehe deshalb vor allem auf gute Lager

t Schmiervorrichtungen und richtige Form und Stellung
v dieſer letztere Punkt iſt von Wichtigkeit Die Meſſer

ſpiralf ebogen ſein ſo daß die Schneide ſchräg angreift undguter n h Schnitt S wird Dieſelben ſollen nicht einfach
s

eſchraubt ſondern d Stellſchrauben derart re werden
daß die eide genau an dem ſtählernen Mund der Lade ohne
ge Reibung vorbeigeht ſo daß kein Klingen des Meſſers wahr

nedmbar iſt Die Speiſewalzen follen mit vorſtehenden Zähnen verfehend alle e zur von Unglückzſällen i einem eher

Ein guter Trieur lieſt nicht nur die Unkräuter und verkrüppelten
Körner aus ſondern er ſortiert auch noch das gereinigte Saatgut in
mehrere Sorten nach ſeiner Größe Ein mit Ventilator verſehener Trieur
ſcheidet auch noch einen großen Teil von leichten und tauben Körnern
aus Jn denjenigen Gemeinden wo viel Klee gebaut wird empfiehlt ſich
die Anſchaffung eines KleeTrieurs Man hat nun verſchiedene Trieurs
die alle verſchiedene Aufgaben erfüllen Man kann nun nicht mittelſt
eines Trieurs die Frucht nach ihrer Schwere ſortieren Um auch dieſes

erreichen benutze man eine Windfege Hat der Landmann ein auf
ieſe Weiſe zubereitetes Saatgut auf ſeinen Acker gebracht ſo wird er ganz

andere Reinerträge erzielen wie vvorher

Anſer Haus und Zimmergarten
Es gehört viel Mühe und Arbeit dazu um einen großen

Garten in einen guten 7 zu bringen und darin zu erhalten auch
Geldopfer verlangt er aber alle Mühe wird reichlich belohnt Der wohl

entſchädigt den Landbewohner für das worin er gegen
en ohner der Stadt zu kurz kommt Der Städter kann ſich für
wenig Geld mancherlei Genüſſe verſchaffen auf welche der Bewohner des
Landes meiſtens verzichten muß Ein gutbeſetzter Geflügelhof und ein
richtig bewirtſchafteter Garten ſchaffen einen Ausgleich und helfen das Leben
auf dem Lande angenehm machen

Wer die Mittel nicht zu ſchenen braucht der laſſe ſein Grund
ſtück vor der Pflanzung der Obſtbäume 60 100 em tief rigolen Das
Rigolen welches aber mit Verſtändnis vorgenommen werden muß iſt
eines der vormefflichſten Mittel zur Beförderung des Wachstums der
Bäume Ueberall iſt das Rigolen freilich nicht ausführbar und es gehört
große Vorſicht und genaue Prüfung der unteren Erdſchichten dazu wenn
man den Bodn anſtatt zu verbeſſern nicht auf eine ganze Reihe von

n verderben will Der Laie tut gut in dieſer Beziehung einen
achverſtändigen zu Rate zu ziehen

Für neue Obſtbanmpflanzungen wähle man paſſende Län
dereien in der Nähe der Ortſchaften oder geſchützte und warme Abhänge

wie B abhängige Weinberge und 82 mit paſſenden Boden
verhältniſſen aus Sofern das Gelände mit dem Pfluge bearbeitet werden
kann pflanze man die Obſtbäume in möglichſt weiten Reihenabſtänden
von 15 20 m um dauernd den Boden mit dem Pfluge bearbeiten und
möglichſt lange anch landdwirthſchaftlich ausnützen zu können Wo es
ſich um Erwerbsobſtbau handelt pflanze man möglichſt nur eine Obſit
art und tunlichſt wenig unter Umſtänden nur eine Obſtſorte an die
ſelbſtverſtändlich den in B t kommenden Verhältniſſen angepaßt ſein
muß g B Schöner von Boskop Baumanns Reinette Kanada Reinette
roter Eiſerapfel in tiefgründigem und feuchtem Boden Goldparmäne in
n gutem Boden und nicht zu warmer Lage Loikenäpfel Landsberger

einette

Zwetſchgen und Pflaumen lieben einen mehr feuchten als
trockenen etwas kräftigen Boden Kleinfrüchtige Sorten kommen auch in
leichteren und mehr trockenen Böden fori Für Zwetſchen und Pflaumen
iſt eine freie und ſonnige Lage von Vorteil

Was iſt derzeit im Gemüſegarten zu tun Eine Anzahl
Sämereien welche lange Zeit in der Erde liegen müſſen bis ſie keimen
werden wenn dies nicht ſchon in den vorhergehenden Monaten geſcheheniſt auf im bſte vorbereitete Beete ausgeſät Man kann F ohne

weiteres auf den Schnee ſäen muß ſie dann aber damit ſie nicht von
den Vögeln gefreſſen werden mit Schnee bedecken Die Sämereien brauchen
deshalb zum Keimen ſo lange Zeit weil ihre Samen reſp Fruchtſchalen
für Waſſer ſehr ſchwer durchläſſig ſind und das zum Keimen nötige Waſſernur ſehr langſam aufnehmen Segen die Wirkungen des Froſtes ſind ſie

unemfindlich Durch die Ausſaat in jetziger Zeit ſpart man im Frühjahre
wenn die Arbeit drängt Zeu und die Pflanzen werden früher gebrauchs
fähig Zu dieſen Sämereien gehören Karotten Mohrrüben PaſtinakenPeterſilie Schwarzwurzeln Dil Fenchel Kerbel Kümmel Spinat u a

Wie tief muß man bei Gemüſeanlagen rigolen Bei der
Anlage muß durchweg zur Tiefe von 50 70 Ztm rigolt werden Die
Vorteile ſind ſpäter halbe Arbeit Vegetation noch einmal ſo lebhaft
Boden ſtets friſch Wirkung der Dungſtoffe weit energiſcher weniger Hack
arbeit und Jäte

Das Zwiebelland iſt ſtets locker und rein von Unkraut zu halten
im Anfang ſind die Beete öfters zu gießen ſpäter bedürfen ſie dies nicht
mehr gegen die Reife hin wäre es ſogar ſchädlich Ueberſtreuen der Saat
beete mit lockernden Materialien wie alter Lohe Torfmull Holzabfällen
iſt zu empfehlen

Beim Düngen der Cacteen muß man ſehr mäßig ſein und
darf nur milde Düngemittel nehmen Das Düngen ſelbſt iſt nur in den

Sommermonaten d h vom Mai bis Ende Auguſt vorzunehmen
erdünntes Hornſpähnewaſſer Schafsmiſt und Kuhmiſtwaſſer Kalkwaſſer

ſfr verdünnt auch Kaliſuperphosphat hat ſich bis jetzt gut bewährt doch
ſel nochmals geſagt frühzeitig im Sommer aufhören und nicht übertreiben

Purpurorte Uralweide auch Schnur oder Korbweide genannt
iſt die beſte Bindeweide für Gärtnereien und Obſtanlagen zum Anheften
von Roſen Formbäumen Wein u ſ w Die feinen am unteren Ende
kaum bleifederſtarken dunkelbraunen Ruten werden über 1 m lang und
zeichnen ſich durch eine außerordentliche Zähigkeit aus Wo viele Binde
weiden verbraucht werden wird dieſe vorzügliche Sorte angepflanzt und
liefert ſelbſt auf trockenen Böden eine Menge brauchbarer feſter Ruten

Tier und Geſſügelzucht
Das Tränken der Tiere im Winter Vor dem Saufenlaſſen

man den Tieren im Winter Gelegenheit trockenes Futter aufzunehmen
und reiche dann erſt etwas Waſſer hierauf wird die Fütterung fortgeſetzt
und wenn die Tiere nicht mehr treſſen nochmals Waſſer gereicht Sind
die Tiere ſehr erhitzt ſo tränke man ſie nicht wenn man aber ſchwitzenden
Tieren doch aus irgend einem Grunde kaltes Waſſer verabreichen muß
ſo bewege man ſie nach dem Tränken einige Zeit

Jedes Pferd muß ſein eigenes Geſchirr haben beſonders
aber ſein Kummet Das letztere muß gut paſſen und man darf niemals
damit wechſeln oder andere Pferde damit arbeiten laſſen da ein nicht

aſſendes Kummet Druck und Scheuern verurſacht und nicht ſelten ſind
chlimme und ſchwer heilende Schulterwunden die Folge Die Gebrauchs
tüchtigkeit und häufigen Reparaturen werden durch gute und zweckmäßige
Behandlung des Pſerdegeſchirrs verlängert

An der Wand zu hoch angebrachte Heuraufen Nur als
ein wahres Unding können die zu hoch an der Wand angebrachten Heu
raufen bezeichnet werden Wer dieſelben erfunden hat muß eine Giraffe
beim Freſſen beobachtet und ſie für ein Pferd gehalten haben daß Pferd
im Naturzuſtande nimmt ſeine Nährung vom Boden auf nicht aber von
Bäumen wie die Giraffe oder der Elefant Bei dem Freſſen von der
Raufe fallen dem Tiere unzählige kleine Sämereien und Heuſtaub in die
Nüſtern und Augen und verurſachen Erkrankungen der Atmungsorgane
ſowie Entzündungen der Angen oft Erblindung

Schweinekraukheiten Säue leiden häufig und oftmals ſeuchen
artig an einer Euterentzündung bei der das Euter brandig wird Die
Krankheit beginnt mit einem ſtarken Fieber das Euter oder ein Teil des
ſelben iſt ſtark angeſchwollen oft dunkelblau Die Borſten ſitzen locker
und laſſen ſich leicht ausziehen auf dem Euter bilden ſich oft Brandblaſen
Die Urſachen dieſer Krankheit ſind oft eingedrungene Unreinigkeiten in
keine Wunden am Euter oder auch Bakterien über deren Entſtehen
man noch keine Kenntniſſe hat Zur Vorbeugung empfiehlt man die
Tiere nicht zu ſtark zu füttern und die befallenen Stellen durch warme
Bähungen mit ſchleimigen Mitteln denen man etwas Karbolſäure oder

olzeſſig zuſetzt zu heilen Die Urſache der Krankheit des Heifers die
ich durch Anſchwellen des Hinterfußes ſpäter durch eine Vereiterung der
elenke kennzeichnet kann die Folge einer Beſchädigung durch Schlagen

Stoßen uſw ſein es kann aber auch ſein daß die Krankheit infolge von
Mangel an Kalkſalzen im Futter eintritt Jm erſteren Fall macht man
kalte Umſchläge dann Einreibungen mit Kampferſpiritus uſw Jſt dieſe
Krankheit aber auf den Mangel an Kalkſalzen im Futter zurückzuführen
ſo muß man kalkreiches Futter wie z B Schrot von Hülſenfrüchten

n uſw und phosphorſauren Kalk oder aufgeſchloſſenes Knochenmehl
ttern

Bei der Winterfütterung der Schafe hat man zu beachten
daß dieſe Tiere hauptſächlich trockenes Futter verlangen daß eine allzu
wäſſerige Nahrung ihnen dagegen ſchädlich iſt Als Hauptfutter gebe man

eu Klee Luzerne und Esparſette pro Tag und Kopf 1 Pfund als
aftfutter ungedroſchene Bohnen Wicken uſw die Gabe muß ſo ſtark

ſein daß Pfund Körner pro Tag und Kopf gegeben wird Als
Nebenfutter kann man Stroh aller Getreidearten und von Hülſenfrüchten
falls man ſolche nicht ungedroſchen reicht geben Bei den Mutterſchafen
iſt beſonders in den Monaten Dezember bis Februar auf eine gleichmäßige
Fütterung zu achten in 4 Rationen täglich Kraftfutter iſt ſtets ge
quetſcht niemals im Trinkwaſſer zu geben Vier Wochen vor und nach
der Lammzeit erhalten die Mutterſchafe kein Kraftfutter dagegen als
Hauptfutter pro Tag und Kopf 2 Pfund Heu nach dieſer Zeit 4 Pfd
Runkelrüben pro Kopf

t Silberkaninchen werden wegen ihrer Empfindlichkeit ſeltener ge
Halten trotzdem ſind ſie wenn ſie von Jugend auf nach Belieben in
Sonne und Regen gehen können geſtählt und nützlich Das ängſtliche
Einſtallen derſelben und der Schutz vor Regen iſt verwerflich Am ge
eignetſten ſind Stallungen mit einem Schlupfloch in das Freie wo ſie
nach Belieben auf dem Raſen graſen können Die tragende Häſin liebt
einen dunklen Raum Gut befleiſchte Kaninchen geben einen ſaſtigen
Braten deſſen Fleiſch noch wohlſchmeckender wird wenn 3 Tage vor dem
Schlachten zweimal täglich das Futter mit zerſchnittenen Esdragonblättchen
durchſetzt wird Das ſilberfarbene Fell kann zum Füttern der Winter
ſchuhe zum Füttern der Winterjacken für Kinder benützt werden Auch
geben die Felle mit tadelloſen Haaren Boas für Kinder Wenn die Felle
den Schuh oder Stiefelſohlen entſprechend geſchnitten werden dienen ſie
als Einlage in Schuhen und Jagdſtiefeln

t Warmes Futter für Hühner Erfahrene Hühnerzüchter wiſſen
wie wichtig es iſt den Hühnern in den kälteren Tagen warmes Futter
zu geben doch ſcheint dies vielen Landwirten unbekannt geblieben ſein
Alles Futter mag es gemiſcht oder rein gequetſcht oder ganz ſein ſollte
erwärmt werden Wenn man Mais der ein gutes und billiges Hühner
futter iſt verfüttert muß er im Ofen ſo weit erhitzt werden daß er bei
nahe r iſt Dann läßt man ihn etwas abkühlen und gibt ihn ſo
den Hühnern Es iſi überraſchend welchen Unterſchied warmes Futter
während der kalten Tage auf die Eierproduktion ausübt namentlich wenn
für geeignetes Obdach und Pflege der Tiere geſorgt wird Eine der beſten
Futtermiſchungen iſt übrigens ein warmes Gemenge von gekochten zer
quetſchten Kartoffeln mit Weizenkleie und etwas Oelknochenpulver

t Das Federfreſſen der Hühner iſt eine Unart die ſich in
a bei Haubenhühnern und Malayen vorfindet Die Miſſetäter

in der Regel Hennen anfänglich eine von der dann die übrigen
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dieſe Unart gelernt haben Das gerupfte Opfer läuft dann wohl mit
nacktem blutigem Kopfe und Halſe umher Merkwürdig iſt daß in vielen
Fällen der Hahn das von den Hennen erkorene Opfer iſt Durch Nieder
ducken macht es der Schlingel den naſchhaſten Hennen ſogar noch bequem
daß ſie ihm die Hanben und Halsfedern ausrupfen können Haupnächli
tritt das Federausziehen bei ſolchen Hühnern auf die in einem ſehr engen
Raum gehalten werden Sie haben Lengeweile keine Bewegung und Be
ſchäftigung und verfallen darum auf dieſes Laſter Andernteils nimmt
man an die ziiternde Bewegung der Hanben und Kragenfedern verur
ſachten eine Täuſchung die Henne glaube ein Jnſekt zu ſehen und haſche
danach Fallen eine oder mehrere Federn dieſer Täuſchung zum Opfer
ſind die Kiele noch weich und mit ſüßem Blute gefüllt ſo tut die Henne
das abſichtlich wieder wozu ſie vorher die Täuſchung verleitet hat Bald
ſindet ſie Teilnehmer an dieſer Unart bis endlich die ganze Herde davon
ergriffen wird Verſuchsweiſe ſperre man die Attentäter einige Wochen
lang ein und verabreiche ihnen reichlich weiches Futter vielleicht ſind ſie
dadurch von ihrer Unart abzubringen Zuweilen hilft das Bepinſeln der
Hauben und Hälſe mit einer unſchädlichen bitteren Flüſſigkeit z B mit
in Waſſer abgekochter Aloe was man wöchentlich zweimal wiederholt die
nackten Stellen und jungen Kiele werden ebenfalls eingepinſelt Wer
einigemale wöchentlich Fleiſch füttert wird dies Laſter nie bei ſeinen Hühnern
zu bekämpfen haben

44 Dorking Das Huhn ſtammt aus England und erſcheint in
ſilberfarbiger dunkler und weißer Farbe beſitzt einen großen und ſtarken
Körper und mit fünf Zehen veriehene Beine Es iſt harmlos ſriedlich
und häuslich wird leicht ſett und legt ſehr fleißig kleine Eier von 53 bis
58 Gramm Schwere Vor Näſſe und Kälte iſt es zu ſchützen wobei es
eine Abwechſelung in den Futterſtoffen verlangt Sein Fleiſch iſt zart mit
Fett durchwachſen und ſehr ſchmackhaft Zum Brüten zeigt es keine allzu
große Luſt daher die Eier von anderen Hühnern bebrütet werden Durch
Kreuzungen mit Malayen und Bantams kann ein Huhn ein Gewicht von
vier ein halb Kilo erreichen

Weinban und Kehuerwirtſchaft
Zur Haltbarmachung von Rebpfählen verwendet man Kreoſot

Doch kann dies mit vollem Vorteil nur angewendet werden bei völl
dürren Pfählen die etwa 60 70 Zentimeter hoch in heißes 60 7009 C
Krenſot eingeſtellt und etwa einen halben Tag darin belaſſen werden
Ferner ſind ſolche Pfähle einige Monate an der Luft zu lagern wenn der
Geruch nicht auf die Weinſtöcke ungünſtig wirken ſoll Bei noch grünenfriſchen Pfählen iſt das Kupfervitriol mit Vorteil anzuwenden Jn 106

Liter Waſſer ſind 3 Kilogramm desſelben zu löſen und ſind die Pfähle
50 70 Zentimeter tief in die kalte Flüſſigkeit zu ſtellen womöglich an
trockenem ſonnigen Platz und bei guter Witterung Die Pfähle ſind je
nach den begleitenden Umſtänden 8 Tage in der Flüſſigkeit zu belaſſen
Sie können dann ohne irgend welche Schädigung der Reben alsbald
verwendet werden mit Rückſicht auf die Halibarkeit iſt es jedoch beſſer ſie
ein Jahr trocken zu lagern Die Jmprägnierung der Rebpfähle mit
Kupfervitriol iſt für den Rebmann die einfachſte billigſte und beſte

Wenn der Kahm bloß an der Oberfläche des Weines an
tritt kann man ihn dadurch unſchädlich machen daß man das Faß mit
Hilfe eines bis auf den Boden reichenden Hebers vorſichtig auffüllt wo
durch der Wein die Kuhmen den Kahm beim Spundloch heraustreibt
Nachdem ſie möglichſt gut entfernt wurden gießt man eine geringe Menge
96prozentigen Alkohol auf und verſchließt das Faß ſorgfältig

Woyer kommt trüber Löſtwein Wenn ſich Obſtwein nicht
klären will ſo liegt die Urſache davon größztenteils an überreikem Obſt
andererſeits kann das Uebel erzeugt oder befördert werden durch eine
Gärung welche inmitten einer Temperatur unter 15 bis 20 Grad Celſius
ſtatifindet oder durch eine von einem plötzlichen Temperaturübergang
herrührende Unterbrechung der Haupt oder Nachgärung wie dies beiſpiels
weiſe in den Monaten Februar und März vielfach der Fall iſt Um hier
zu helfen ſetzt man dem Moſt per Hekioliter ca 250 500 Gr Zucker zu
welchen man zum Voraus in lauwarmem 15 Grad Moſt geſchmolzen
hat und ſucht die Kellertemperatur ebenfalls auf 15 Grad zu bringen
Die Gärung beginnt von Neuem und der Moſt wird nicht ermangeln
ſich zu klären man darf natürlich mit dieſer Operation nicht warten bis
der Moſt ſauer geworden iſt Nach erfolgter Klärung ſoll der Abſtich
vorgenommen werden

Geſundheitspflege
Gegen Froſtbeulen Man reibt die erfrorenen Glieder mit

einer Zitronenſcheibe ſanft ab Der Schmerz läßt alsbald nach und das
Uebel verliert ſich Ein einfaches und gutes Mittel iſt auch folgendes
Man löſe ein Pfund Alaun in vier Liter heißem Waſſer auf und bade des
abends vor dem Schlafengehen die ſchmerzhaften Glieder 5 bis 8 Tage
nacheinander in dieſer Flüſſigkeit ſo warm wie man es verträgt Man
benütze dazu ſtets dasſelbe Waſſer Es vergehen dadurch nicht nur die
Schmerzen ſondern die Haut nimmt auch wieder ihre geſunde Farbe an

Terpentinbäder bereitet man durch Zuſatz von 150 200 Gramm
einer Miſchung von gleichen Teilen Terpentinsl und einer wäſſerigen Seiſen
löſung zum Bad mit der Temperatur des Bades ſteigt man auf 40 43
Grad Celſius Die Dauer desſelben beträgt 10 20 Minuten Teilbäder
ſind der Anwendung der Vollbäder vorzuziehen Man verwendet hierzu
50 100 Gramm des genannten Gemiſches und erhöht die Temperatur
bis auf 50 Grad wenn dies vertragen wird Die Bäder werden bei
Gicht Rheumatismus nach Ablauf des fieberbaſten Stadiums angewandt
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